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Bezirksverordnetenversammlung 
Pankow von Berlin
Ausschuss für Stadtentwicklung, Bebauungspläne 
und Genehmigungen
IX. Wahlperiode

Bezirksverordnetenversammlung Pankow von Berlin
Fröbelstraße 17, 10405 Berlin
Telefon 90295 - 5002 / 5003
Fax 90295 – 6515
E-Mail bvv.buero@ba-pankow.de
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verwaltung/bezirksverordntenversammlung/

Berlin, den 24.08.2026

Einladung

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit lade ich Sie zur Öffentlichen/nichtöffentlichen Sitzung des Ausschusses für 
Stadtentwicklung, Bebauungspläne und Genehmigungen ein.

am Mittwoch, 26.08.2026

um 19:30 Uhr

im Haus 7,  BVV-Saal, Bezirksamt Pankow von Berlin, 10405 Berlin, Fröbelstraße 17

Tagesordnung

Öffentlicher Teil

1 Begrüßung und Beschluss der Tagesordnung

2 Protokollkontrolle (17.06.2026)

3 Aktualisierung ISEK Greifswalder Straße

4 Aktualisierung ISEK Buc

5 Grundsatzpapier zur Anwendung des Wohnungsbau-Turbos

6 Bericht aus dem Bezirksamt

7 Drucksachen

7.1 Bürgergarten Mühlenkiez (Flurstück 280, Thomas-Mann-Straße) - Drucksache: IX-1224

8 Sonstiges

Nichtöffentlicher Teil

9 Bericht des Bezirksamts

10 Sonstiges

Mit freundlichen Grüßen 

gez. Sascha Groß
Ausschussvorsitzender

mailto:bvv.buero@ba-pankow.de
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Drucksache
Bezirksverordnetenversammlung

Pankow von Berlin

IX-1224

Antrag
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 

Ursprung: 
Antrag, Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
Mitzeichnungen: 

Beratungsfolge:
02.07.2025 BVV BVV/032/IX

Betreff: Bürgergarten Mühlenkiez (Flurstück 280, Thomas-Mann-Straße)

Die BVV möge beschließen:

Das Bezirksamt wird ersucht, die öffentliche Grünanlage des Flurstücks 280 (nördlich des 
Pavillons Mühlenpromenade, westlich der Thomas-Mann-Straße) zu einem Bürgergarten zu 
qualifizieren, der modellhaft und beispielgebend Soziales, Gesundheit und Stadtnatur 
verbindet und damit ein gesundes, menschen- und tiergerechtes Pankow unterstützt.

Das Bezirksamt soll eine Finanzierung über „Wachstum und Nachhaltige Erneuerung“ der 
Städtebauförderung sowie Ausgleichsmittel prüfen. Für einen zeitnahen Beginn und eine 
sukzessive Aufwertung sollen möglichst weitere Fördermöglichkeiten – z.B. „Natürlicher 
Klimaschutz in Kommunen“ (NKK) – eingeworben und dafür eine entsprechende Ko-
Finanzierung gesichert werden.

Der Bürgergarten soll gemeinschaftliches, barrierearmes und ökologisches Gärtnern 
(„Urban Gardening“) ermöglichen. Die Grünfläche soll dafür entsiegelt, mit Schonung der 
anliegenden Fauna ökologisch gestaltet und gepflegt werden. Orientierung soll dabei der 
Artenschutz und das Berliner Handbuch Gute Pflege bieten. Ziel soll es auch sein, 
Lebensräume für Wildtiere zu schaffen, durch z.B. Sträucher und Hecken. Bei der Planung, 
Gestaltung und Betreuung des Bürgergartens sollen Anwohnende, Stadtteilzentren, 
Verbände und andere Initiativen im Kiez aus den Bereichen Soziales, Gesundheit und 
Stadtnatur einbezogen werden.

TOP 7.1



Abstimmungsergebnis: Abstimmungsverhalten:

x einstimmig

beschlossen mehrheitlich

beschlossen mit Änderung 48 Ja-Stimmen

abgelehnt 0 Gegenstimmen

zurückgezogen 0 Enthaltungen

federführend
x überwiesen in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Bebauungspläne und Genehmigungen

mitberatend in den Ausschuss für Klimaschutz, Grünanlagen, Spielplätze, Umwelt und Natur

sowie in den Ausschuss für Gleichstellung, Beteiligung und Wirtschaftsförderung

Um Pankow als „Schwammstadt“ zu unterstützen, soll das Bezirksamt prüfen, inwieweit das 
Dach des angrenzenden Quartierspavillons zum Auffangen von Regenwasser genutzt 
werden kann. Darüber hinaus soll geprüft werden, ob der Gartenwasseranschluss des 
Pavillons für den Bürgergarten mitgenutzt oder ein eigener Wasseranschluss bzw. eine 
Pumpe ermöglicht werden kann. Das Bezirksamt soll weiterhin prüfen, ob langfristig eine 
Integration des Quartierpavillons, z.B. als Café und soziale Begegnungsstätte, mit dem 
Konzept des Bürgergartens möglich ist.

Berlin, den 24.06.2025

Einreicher: Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, 
BV Almuth Tharan, BV Christoph Göring, BV Axel Lüssow, BV Oliver Jütting, BV 
Heike Schmidt

Begründung siehe Rückseite
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Drs. IX-1224

Begründung:

Das 76 Hektar große Gebiet östlich der Greifswalder Straße (Mühlenviertel) wurde am 2002 
gemäß § 171b BauGB als Fördergebiet festgelegt, der Start der Förderung war 2017. Eines 
der Leitbilder und die Entwicklungsziele ist, die vorhandenen öffentlichen Spiel- und 
Bewegungsflächen sowie den Grün- und Freiraum aufzuwerten und an die klimatischen 
Veränderungen anzupassen. Das Integrierte Stadtentwicklungskonzept (ISEK) benennt 
bereits 2017 die Verbesserung der Aufenthaltsqualität der Grün- und Freiflächen als 
Schlüsselmaßnahme im Gebiet.

Im Rahmen des Grün- und Freiflächenkonzeptes Greifswalder Straße wurde 2021 u.a. die 
Qualifizierung der Freifläche am Kiezpavillon zu einer Grünfläche mit Bürgergarten für die 
Bewohner des Mühlenviertels festgelegt. Mit der Entwicklung eines Bürgergartens könne ein 
Angebot geschaffen werden, die Freifläche gärtnerisch, aber auch mit gemeinsamen 
Aktivitäten zu beleben. Jedoch ist im Maßnahmensteckbrief der Bürgergarten lediglich als 
"optional" gekennzeichnet - und allein daher ist eine Anregung des bezirklichen 
Verwaltungshandelns notwendig. Für bürgerschaftliche Projekte stehen zwar direkte 
Fördermittel für Engagement in Nachbarschaften (FEIN) bereit, bei denen „Urban 
Gardening“ stärker berücksichtigt werden sollte – diese Finanzierung reicht jedoch nicht aus, 
um die betreffende Fläche ursächlich zu qualifizieren.

Mit dem Programm "Nachhaltige Erneuerung" wurde bisher zwar ein Gebietsbeauftragter für 
die Jahre 2025 und 2026 finanziert, aber die Maßnahme der Neugestaltung der 
Mühlenpromenade erfasst nicht die Grünfläche des Flurstücks 280 - allerdings wird südlich 
der Promenade bereits über einen Ideenwettbewerb eine Kooperation mit 
Wohnungsbaugesellschaften realisiert, die als Vorbild für die nördliche Fläche dienen kann.

Das Flurstück 280 befindet sich im Fachvermögen des Straßen- und Grünflächenamtes 
(SGA) Pankow, die aktuelle Gebietsförderung erfolgt unter Federführung des Amtes für 
Stadtentwicklung. Der Pavillon befindet sich im Fachvermögen des Schul- und Sportamts.

Für die Umsetzung des Bürgergartens sind Mittel aus Förderprogrammen erforderlich. Zum 
Beispiel das Förderprogramm Natürlicher Klimaschutz in den Kommunen der Kreditanstalt 
für Wiederaufbau (KfW) umfasst die Module Entsiegelung und Wiederherstellung von 
Bodenfunktionen, naturnahes Grünflächenmanagement, Pflanzung von Bäumen und 
Schaffung von Naturoasen - als Teil einer finanzschwachen Kommune gilt für Pankow ein 
Fördersatz von 90%, eine Kombination mit weiteren Fördermitteln ist möglich.

TOP 7.1



Nachweis über den Bearbeitungsstand von in Ausschüsse überwiesenen Drucksachen
Drucksachennummer: IX-1224

Betreff: Bürgergarten Mühlenkiez (Flurstück 280, Thomas-Mann-Straße)
Die Drucksache wird überwiesen in den Ausschuss für (mitberatend):

Ausschuss für Gleichstellung, Beteiligung und Wirtschaftsförderung

Im Ausschuss angenommen
7 Ja 
5 Nein 
1 Enthaltungen 

Begründung des Ausschusses

Die Drucksache wurde in der Sitzung des Ausschusses für Gleichstellung, Beteiligung und 
Wirtschaftsförderung am 23. September 2025 beraten von der einreichenden Fraktion 
vorgestellt. Eine Frage zur Finanzierung wurde mit dem Hinweis die Mittelbeschaffung 
überließe man dem Bezirksamt beantwortet. Daraufhin wurde die Drucksache ohne weitere 
Beratung abgestimmt. 

Der Ausschuss empfiehlt mit 7 Ja-Stimmen, 5 Nein-Stimmen und 1 Enthaltungen die 
Annahme der Drucksache. 

Gez. Hannah Wettig (Vorsitzende)
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Drucksachennummer: IX-1224
Betreff: Bürgergarten Mühlenkiez (Flurstück 280, Thomas-Mann-Straße)

Ausschuss Klimaschutz, Grünanlagen, Spielplätze, Umwelt und Natur

Ergebnis der Sitzung des Ausschusses am 26.02.2026

abgelehnt:

JA 4 Nein 9 Enthaltung 0

Text Beschlussempfehlung:

Die BVV möge beschließen:
Das Bezirksamt wird ersucht, die öffentliche Grünanlage des Flurstücks 280 (nördlich des
Pavillons Mühlenpromenade, westlich der Thomas-Mann-Straße) zu einem Bürgergarten
zu qualifizieren, der modellhaft und beispielgebend Soziales, Gesundheit und Stadtnatur
verbindet und damit ein gesundes, menschen- und tiergerechtes Pankow unterstützt.
Das Bezirksamt soll eine Finanzierung über „Wachstum und Nachhaltige Erneuerung“ der
Städtebauförderung sowie Ausgleichsmittel prüfen. Für einen zeitnahen Beginn und eine
sukzessive Aufwertung sollen möglichst weitere Fördermöglichkeiten – z.B. „Natürlicher
Klimaschutz in Kommunen“ (NKK) – eingeworben und dafür eine entsprechende
KoFinanzierung gesichert werden.
Der Bürgergarten soll gemeinschaftliches, barrierearmes und ökologisches Gärtnern
(„Urban Gardening“) ermöglichen. Die Grünfläche soll dafür entsiegelt, mit Schonung der
anliegenden Fauna ökologisch gestaltet und gepflegt werden. Orientierung soll dabei der
Artenschutz und das Berliner Handbuch Gute Pflege bieten. Ziel soll es auch sein,
Lebensräume für Wildtiere zu schaffen, durch z.B. Sträucher und Hecken. Bei der Planung,
Gestaltung und Betreuung des Bürgergartens sollen Anwohnende, Stadtteilzentren,
Verbände und andere Initiativen im Kiez aus den Bereichen Soziales, Gesundheit und
Stadtnatur einbezogen werden.
Um einer möglichen Verwahrlosung entgegenzutreten und die gärtnerische Ertüchtigung
des Standortes langfristig zu sichern, wird das Bezirksamt ersucht, zu prüfen, inwieweit
interessierte Initiativen stärker verpflichtend in die Verantwortung für Errichtung und Pflege
des Standortes eingebunden werden können.
Um Pankow als „Schwammstadt“ zu unterstützen, soll das Bezirksamt prüfen, inwieweit
das Dach des angrenzenden Quartierspavillons zum Auffangen von Regenwasser genutzt
werden kann. Darüber hinaus soll geprüft werden, ob der Gartenwasseranschluss des
Pavillons für den Bürgergarten mitgenutzt oder ein eigener Wasseranschluss bzw. eine
Pumpe ermöglicht werden kann. Das Bezirksamt soll weiterhin prüfen, ob langfristig eine
Integration des Quartierpavillons, z.B. als Café und soziale Begegnungsstätte, mit dem
Konzept des Bürgergartens möglich ist.
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Begründung des Ausschusses

Der Ausschuss hat der geänderten Drucksache mehrheitlich abgelehnt.
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Bezirksverordnetenversammlung Pankow von Berlin
IX. Wahlperiode

Anwesenheitsliste 
Ausschuss für Stadtentwicklung, Bebauungspläne und Genehmigungen am: 

26.08.2026

Beginn: 19:30 Uhr Ende: Unterschrift:
F. d. R. d. A.

Ausdruck vom: 24.08.2026 

Bezirksverordnete Unterschrift Vertreter

  Aru, Can Diego  - Bü 90/Grüne -  

  Bordfeld, Frederik  - Linke -  

  Göring, Christoph  - Bü 90/Grüne -  

  Groß, Sascha  - CDU -  

  Hauer, Daniel  - CDU -  

  Hornecker, Henrik  - SPD -  

  Kempe, Wolfram  - Linke -  

  Krüger, Daniel  - AfD -  

  Lüssow, Axel  - Bü 90/Grüne -  

  Mickley, Birgit  - SPD -  

  N.N., AfD  - AfD -  

  Seewald, Jan Arne  - CDU -  

  Simon, Oliver  - FDP -  

  Szidat, Mike  - SPD -  

  Tharan, Almuth  - Bü 90/Grüne -  

Bürgerdeputierte Unterschrift Vertreter

  Albrecht, Lisa  - auf Antrag Linke -  

  Sommer, Michaela  - auf Antrag CDU 
-  

stellv. Bürgerdeputierte Unterschrift Vertreter

  Eichler, Olaf  - auf Antrag CDU -  

  Metzkow, Kaspar  - auf Antrag Linke -  



Bezirksverordnetenversammlung Pankow von Berlin
IX. Wahlperiode

Anwesenheitsliste 
Ausschuss für Stadtentwicklung, Bebauungspläne und Genehmigungen am: 

26.08.2026

Beginn: 19:30 Uhr Ende: Unterschrift:
F. d. R. d. A.

Ausdruck vom: 24.08.2026 

BA-Mitglied Unterschrift Vertreter

  Bechtler, Cornelius  - Bü 90/Grüne -  
BzStR

 



Bezirksverordnetenversammlung Pankow von Berlin
IX. Wahlperiode

Anwesenheitsliste 
Ausschuss für Stadtentwicklung, Bebauungspläne und Genehmigungen am: 

26.08.2026

Ausdruck vom: 24.08.2026 

G Ä S T E L I S T E
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